
Protokoll des Stammtisch Zukunft 
Donnerstag,13.11.25, um 19.30 Uhr 

 

• Begrüßung durch Pastor Heinrich / Gebet 

 

• Aktueller Stand Bistumsentwicklung 

Nachzulesen auf www.bistumsprozess.de 

 

• Rückblick Gremienwahl 

Beim nächsten Mal Vorstellung der Kandidaten mit Bild auf der Homepage/PNR 

 

• Methode „BarCamp“ 

Zwei Durchgänge zu den Themen: 

1    2 

Gemeindeteams  Familiengottesdienste 

Stärken Marsbergs Ehrenamt 

Gott begegnen  Kraftorte 

 Austausch über das selbstgewählte Thema 

 nach 30 Minuten Wechsel zu einem anderen Thema/Gruppe 

 Zusammenfassung auf Moderationskarten 

 

• Vorstellung der Gruppenarbeit 

Stärken Marsbergs 

- Ältester Altar (Obermarsberg) / bedeutende Kirchen im Stadtgebiet (Heddinghausen, 

Nikolaikirche Obm, Borntosten) 

- Schützenbruderschaften 

- Inklusion im Stadtgebiet (LWL und weitere Einreichtungen) 

- Musik / Erlebniskirche / Sturmius TV / Kolping / Haus Betesda M / Grotte Oesdorf 

- Fronleichnam Heddingh / Erlingh. / Pferdeprozession 

- Karnevalswagen 

- Gesundheitswesen / Seniorenheime 

 

Ideen 

- Angebotsbörse von allen Orten / Öffentlichkeitsarbeit 

-  Immobile Personen weiterhin die Teilnahme ermöglichen / erreichen 

- Vernetzung /Netzwerk (WhatsApp Status, Plakate teilen – neu Medien nutzen) 

 

 

http://www.bistumsprozess.de/


Gott begegnen / Spiritualität im Alltag 

- Alltägliche Begegnungen / Besuche/ Eucharistie 

 

Ideen 

- Gemeinschaft stärken / Kern der Botschaft 

- Neue Gottesdienstformen ausprobieren (gelungen bei Kurztrip für die Seele – 

Erlebniskirche) 

- Liturgie verständlicher gestalten 

- mehr Segnungsgottesdienste (Paarsegnungen/Tiersegnungsgottesdienste) 

- Basis stärken – seine Ideen verwirklichen können 

- Niederschwellige Angebote (z. B. Silvester/Neujahr anschl. Sektempfang / 

Giveaways)  

 

Zukünftige Gemeindeteams 

- Bestandsaufnahme 

- Öffentlichkeitsarbeit – Netzwerk 

- Thematische Teams – mehr Leute mit ihren Talenten einbeziehen 

- Gemeinschaften bilden – Bibelgruppe / Fahrgemeinschaften / Andacht von 

unterschiedlichen Orten vorbereiten lassen (Synergieeffekt) 

 

Kraftorte 

- Nach der Eucharistiefeier wieder Austausch ermöglichen 

- Bibelbasics fehlen, wieder mehr vermitteln 

- verschiedene Kraftorte suchen/finden (Baggerteich Westheim) 

- Einladung vom Bibelkreis: an 12 Orten Gottes Wort hören und sich damit 

auseinandersetzen, geplant für 2026 

 

Ehrenamt 

- Erfahrungsaustausch (Kolping/Kfd) 

- Terminabsprachen 

- Bild nach außen verändern 

- Ehrenamtsbeauftragte für Terminplanung / Konflikte / Probleme nutzen können 

- Organigramm auf der Homepage (wer ist für was ansprechbar: 

Kolping/Messdiener… 

- Fernstehende erreichen 

- Neue Methoden ausprobieren / agile Arbeitsformen 

 Team Ehrenamt bilden 



 

Familiengottesdienste 

- „Es muss nicht immer Messe sein“ – Vielfalt – Mut zum Experimentieren 

- Zielgruppen differenzieren 

- Netzwerke bilden – füreinander Werbung machen 

- Liturgiegruppen treffen sich selbständig zur Jahresplanung (Termine absprechen / 

Materialien austauschen) 

- auf den Ortschaften lassen 

 

• Rückmeldung zur Methodik 

- Gewinnbringend 

- kein Kirchturmdenken – Blick auf den ganzen Pastoralen Raum  

 

 Was machen wir jetzt damit? Wie geht es mit diesen Ideen weiter? 

o Nächstes Mal noch einmal Methode BarCamp 

o Thema Netzwerk / Öffentlichkeitsarbeit angehen 

o Experten einladen 

 

• nächsten Termine:  

▪ Donnerstag, 13.11. 

▪ Dienstag, 09.12. (Saal) 

▪ Mittwoch, 07.01. 

▪ Dienstag, 10.02. (Saal) 

jeweils 19.30 Uhr, Alte Propstei Marsberg 

 

Dank / Gebet / Segen durch Propst Kemper 


